
Felix Genn wechselt von der Ruhr nach Münster / Er gilt als zurückhaltend und besonders spirituell
,,mit ganzem Herzen ange-
nommen", bedchtete Alfeff .

2003 war der promovierte
Theologe Genn zum Bischof
von Essen ernannt wotden.
Seitdem kämDfte er einen
Kampf gegen-Windmühlen-
flüsel. Die Einnahmen aus
Kirahensteuem gingen im
strukturschwachen Ruhrge-
biet besoirders drastisch zu-
rück. außerdem hatte das iun-
ge Ruhrbistum in den 6oer
Jahren viele neue Kirchen ge-
gründet. Diesen Weg musste
die Kirche zurücksehen. Es
war Genns Aufgabe-, 259 Ge-
meinden zu 43 großen Pfarrei-
en zusammenzuschließen.
Rund 100 von 350 Kirchen
wurden ganz dicht gemacht,
Planstellen abgebaut. Organi-
satorisch sei dieser Prozess zu
Ende, er müsse aber ietzt mit

ger Oberhirte
des mit zwei
Millionen Ka-
tholiken ddtt-
größten und
damiteines der

ttlchwo?t:
Bbtum Mllnstct

MÜNSTER. Münsters AIt-
bischof Reinhard Lett-
mann war zum Singen
zumute: ..Fellcis" stimirte
er vor hünderten Gläubi-
gen im Bischofshaus mit
einem Glas Sekt in der
Hand lauthals an, als der
Name seines Nachfolgers
Felix Genn bekannige-
wotden war. Minutenla-ng
Iäuteten in allen Kirchen
der 680 G€m€inden des
Bistums ab 12 Uhr die
Glocken.

Das Bistum fteut sich auf den
neuen Bischof, einen Bauern-
sohn aus der Osteifel. Und die
Gläubigen sind vor allem
froh, dass die Zeit ohne Ober-
hirten, die so genannte Sedis-
vakanz, endlich zu Ende ist.

,,Die Freude ist desig" sagte
Domprobst Josef Alfers im
DomkaDitel zu Münster. Nur
der austrwählte Felix Genn
konnte sie zumindest öffent-
lich noch nicht so richtig tei-
len. Nach dem Dank an den
Heiligen Vater versagte ihm
bei einer eilends einberufenen
Presseko.nferenz in Essen se-
kundenlans die Stimme. Sei-

Froh gelaunt Altbischof
Reinhard Lettmann.

ne Aufgabe an der Ruhr sei al-
les andere als beendet, ermüs-
se ,,im Grunde eine Baustelle
verlassen", klagte Genn. Kein
Wort davon, dass er als künfti-

,,Verstöndliche

andere als 8lücklich, in man-
chen Gemeinden knirscht es
hörbar.

Der oft als ,,Sparbischof" ti-
tulierte Genn ist mit der er-
f olgreichen Umsetzung dieses
schwierigen Prozesses offen-
bar aufgefallen -auch wenn er
im persönlichen Umgang
eher zurückhaltend und sniri-
tuell wirkt. Er war bei de[we-
nigen Eingeweihten in Müns-
ter und Rom offensichtlich
schon sehr früh im GesDräch.
Bereits im ADril hatte das
DomkaDitel selne Wunschlis-
te aus Münster zum Heiligen
Stuhl geschickt. Wenngleich
es das Geheimnis der 16 Dom-
kapitulare bleiben wird, ob
Genns Namebereits auf dieser
Liste stand - vodqe Woche
schickte der Vatikan eine
Dreierliste zurück. Auf dieser
prangte Genns Name neben
zwei weiteren.

Medie_nspekulationen, wo- Vorfeld gezielt lancierten Ge- von Essen geben,,, sagte er.
nach Münsters Diözesanad- rüchten, keine Rolle. Die Domkatitulare im Ruhr-
ministrator, der erst 44 Jahre Die Zeit der Spekulationen gebiet müsien sich ietzt zu-
alte Franz-Josef Overbeck, lan- beginnt ietzt für das Bistum Sammensetzen, ihr-e Vot-
ge 

-fav_oris-ieft 
wurde, erwiesen Dssen. Der enten trat Müns- schläge ausloten und diese

sich als falsch. ,,Ich habe mich ters kommissadscher Ober- dann- nach Rom schicken.
immer als Ubergangslösung hirte Overbeck sofort entge- Zwei Monate hat Bischof
gesehen", sagte der Marler gen: Eine Zeßchlagung des Genn nach den kirchlichen
Overbeck. Auch Kölns Weih- 1958 gegründeten und damit Reseln Zeit ftir den Wechsel
bischof Heiner Koch und sein vergleicÄsweise noch recht naih Münster. Dann kommt
Paderbomer Kollege Matthias iungen Ruhrbistums werde es an der Ruhr die Zeit des War-
König spielten entgegen an- nicht geben. ,,Es wird einen tens, die in Münster nun vor-
derslautenden, offenbar im neuen, einen vierten Bischof bei ist. 

-siehe 
Reaktionen
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Inhalten ge-
ftillt werden,
sagte der Ober-
hirte. Mancher
Pfarer ist im-
mer noch alles

Der neue Blschof
von Malnitcr

Der neue Bischof von Müns.
ter, Felix Genn, gilt als kir-
chenpolitisch zurückhal-
tend und besonders sDiritu-
ell veranlacter Mensih.
<) DerS8Jähre alte ehemali-

geBischof von Essen ent-
zlehtstch dabei nach Ein-
schätzung von Bekann-
ten den üblichentheolo-
gischen und politischen
Einordnunsen von
,,links1',,,reöhts" oder
,,Mitte". Ihm geht es, wie
er sagt, um die Verbun-
denhelt mit Gott.

a Genn wirdbeschrieben
als literarisch belesener,
ftommerMannmit
scharfem Int€llekt, der
immer auch humorvoll
lstundgem auf Men-
schen zugeht.

t Sein Btschofs-Wahl-
sDruch stammt aus derBi-
b-el und lautet .,Wtrver.
künden Euchdas Leben."

a Oenn wurde in Burybrohl
bei Koblenz geborenund
stammt aus einembäuer-
lichen Eltemhaus.

a Im Ruhrbistum geriet
Genn kurz nach selnem
Amtsantritt im ADril des
Jahres 2003 in di6von
ihm ungeliebte Rolle e!
nes ,;Sparbischofs".

wichtisen deutschen Bistü-
mer eiien nicht unbedeuten-
den Karderesprung macht.
Genn habe auf die Nachdcht
zunächst mit,.verständlicher
Betroffenheit" reagiert, den
Ruf nach Münster dann aber

nahmen 74 weitere Geistli-
che auf dem Blschofsstuhl
Platz, zuletzt 23Jahre lang
Reinhard Lettmann.

Das Bistum Münster ist ein
großer Wirtschaft sfaktor.
Der Haushalt fiil 2009 um-
fasst ln den nordrhein-west-
fälisöhen und niede$ächs!-schen 

Teilen des Bistums zu-
sammen rund 460Mio. Euro
- der Umsatz eines größeren
Untemehmens. Für Perso-
nalkosten mussten allein€ in
NRW 104 Mio. Euro einge-
Dlant werden.

schof Felix cenn.
-FOTOS: 

DPA/DDP
Das Bistum Münster ist mlt
mehr als zw€iMio. Katholi-
ken die drittgrößte der 27
deutschen Diözesen. Es er-
streckt sich üb€rTeile NRWS
und Niedersachsens. Die 680
Gemeinden verteilen sich
vom Raum Kleve bis zu den
ostfrieslschen Inseln.

Das Bistum entstandS05
mit der Weihe des später hei-
lig gesprochenen Liudger
zum ersten Bischof, Seitd€m

Betroffenheit"

Er verlässt,,im Grunde eine Baustelle": Münsteri neuer Bi-


